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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : fLr Bewohner des Herzogthums Olden -
iurg mit ly Psg . . sür Auswärtige mit 15 Pfg ., Reklamen mit M Psg . pro S gespaltene

orvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
hnd Landbriefbotcn , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Brakcr Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haoqmstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Armoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Scklotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube u . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureaux

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .
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duf die

Äbonüements

-

mit Her wöchentlichen Beilage
i .Mrflnttes Aliterhattungnksalt"
werden für die Monate Februar und Mär ^ von
Ulen Postämtern und Briefträgern , sowie in der
Lxpedilionl -zum Preise von TO entgegengc -
oommen .

Brake . Die Erpcdition .

Politische Ueberficht .
* »

Dldenburg Die Einstellung der drci -
stnd vierjährig Freiwilligen erfolgt beim .Re -
zinicN M ? am

" -j . October jeden Jahres . Dieselben
önnen jedoch schon vom Monat Januar ab ange -
vmtnen werden und melden sich am zweckmäßigsten
n Wochentagen in den Vormittagsstunden auf dem
iesseltigen - Rrgimentsbureau sin der Cavallerie - Ca -

^ rne ) unter Vorzeigung des » Meldescheins zum frei -,
nlli

'
Wl Eintritt " ; von hier ans wird die ärztliche

nlersuchung der Freiwilligen veranlaßt ; wenn sie
ir brauchbar befunden werden , erhalten sie einen

jlnnahmeschein . auf Grund dessen sic bis zum 1 . Oc -
Pber beurlaubt sind .

» Das Grvßh . naturhistorischc Museum ist in
Lesen Tagen durch eine Anzahl Vögel und eine in -
ßressante Abart ^ des gemeinen Eichhörnchens vermehrt .
Unter den .Vögeln sind von besonderem Interesse der
Eulenpapagay aus Neu - Seelaud , der dem Anssterbcn
whe , ein '

seltener Pinguin voin Cap , der kleinste
!ldler ( Habichtsadler ) aus Süd - Frankreich und ein
Paar Wandcrtaubcii aus Nordamerika , die dort zeit »

- veise - En, - ungeheuren Schwärmen erscheinen . Das
Eichhörnchen, , welches kürzlich von Herrn G . Stainer

in Westerstede geschenkt wurde , hat einen weißen
Schwanz und weiße Hinterfüße .

— Die hiesigen » Nachr . " brachten vorige Woche
die Notiz , daß bei Herrn I . H . Glcinfeld in August¬
fehn in einem Schweine Trichinen vorgefunden
seien . Darauf thcilt Herr S . nhn mit , daß er das
Schwein weder gemästet noch geschlachtet , sondern
geschlachtet aus Ostfriesland gekauft habe ; es stamme
also nicht aus dem O >denburgischm , auch seien von
dem Thiere nur die Füße verkauft . — Man hat
also die Beruhigung , daß die inländische Zucht dieser
Gegend von den gefürchteten Schmarotzern bis jetzt
noch frei ist .

— Vom » Oldenburger Kriegcrbund " ist die erste
Nummer dieses Jahres am 25 . . Januar erschienen .
Gegen früher weist das Blatt bedeutend mehr Be¬
kanntmachungen von Kriegervcreinen des Bundes auf .
Die Leser können sich dadurch ein Bild von den Vor¬
gängen in auswärtigen Vereinen machen .

— Von der Postverwaltung wird doch alles
Mögliche gcthan , um dem - Publicum in jeglicher
Weise den Verkehr zu erleichtern . Wie wir hören ,
soll ans den Nebcndörfern , wo täglich nur einmal
eine Briesbesteilung stattfindet , eine ^zweimalige ein¬
geführt werden , und außerdem sollen auf verschiede¬
nen Nebendörfcrn besondere Postagentnren errichtet
werden . Es werden daher von den Postbehörden
besondere Ermittelungen angeslcllt , ob eine solche er¬
weiterte Einrichtung auch mit den aufznwendendcn
Mühen und Kosten im Vcrhältniß stehen wird .

— Im April wir die Einziehung der Re¬
serven zu einer zwölftägigen Uebung stattfinden ,
welche im Herbst 1879 entlassen worden sind ; an¬
dererseits ersotgt im Juni eine Landwchrübnng sol¬
cher Mnmischaften , welche im Herbst 1880 zur Land¬
wehr übergetrcten sind . Während der zwölftägigen
Uebung der Wehrleute rücken Bataillone des stehen¬
des Heeres , zu welchen diese Landwehr gehört , in
die nächste Umgebung ihrer Garnisonorle aus , um
dort Gefechtsübungen abzuhaltcn .

— Im Reichsanzeiger ist folgende Bekanntma¬
chung des deutschen Consuls v . Aichberger in Amoy
zu lesen : Im Jahre 1861 ist das deutsche Schiss
» Alfred Hermann " an Der Südspitze Formasas von
den dortigen Bewohnern geplündert worden . Aus
dieser Veranlassung hat die kaiserlich chinesische Re¬
gierung nunmehr den Betrag von 4000 Doll , an
die deutsche Regierung bezahlt . Diejenigen , welche
durch die Beraubung des » Alfred Hermann " einen
Bcrmögensschaden erlitten haben , werden hiermit ein¬
geladen , bis zum 1 . Octbr . 1881 mit den nölhigen
Nachweisen versehene Eingaben bei dem kaiserlich
deutschen Consulat zu Amoy eiiiznrcichen .

Qvelgönne . Am Sonntag Abend hielt
Herr Lehrer Plate aus Walle bei Bremen im

Sitznngssaale des Clubs „ Gcmciiisinn " den von uns
au dieser Stelle angekündigten Vortrag über Haus¬
fleiß und Handfertigkeit im Clauson - Kaas -

schen Sinne , wozu auch Damen und Nichtmitglieder
eingeladcn und demngemäß zahlreich erschienen waren .
Herr P . führte zunächst aus , daß Haußfleiß und

Handfertigkeit geeignet seien , den Wohlstand
--eines

Volkes zu heben . Sodann berichtete er , daß diese
Bestrebungen nicht allein eine Erscheinung der Neu¬

zeit seien , daß vielmehr bedeutende Männer des 17 .
und 18 . Jahrhunderts , wie Commeinius , Franke ,
Pestalozzi , Fellenberg und Jean Jacques Bousseaup
ihr Augenmerk darauf gerichtet und sie thcilwcise
mit gutem Erfolge gelehrt hätten . Ferner berichtete
Redner , wie der dänische Rittmeister Clanson -Kaas

zunächst nur seine Kinder in Handfertigkeiten ( Korb¬

flechterei , Laubsägearbeit , Papparbeit , Buchbinderei , ,
Bürstenbindern , Bildschnitzern , Tischlerei ) , an denen
er früher viel Freude gehabt , nachher aber auch
fremde unterrichtet habe ; seine Liebe zu diesem Un¬
terricht wurde so groß , daß er sich in Copeuhagen
ganz demselben widmete . Die gute Sache fand in

ganz Dänemark Anklang , und in Folge dessen bilde¬
ten sich überall Hausflnßvcrcine , die sich zur Haus -

fleißgesellschast vereinigten . Diese Gesellschaft sorgt

Das PstMnröftl von Hamm.
Roman von I . Stkinmsnn .

. ( Fortsetzung . )

Movsheim zog die Glocke . Anna trat ein . Cr
rächte kein Wärt über seine Lippen , sondern deutete
ur stumm auf die Tobte .

Die Wärterin sah Um bewegt an .
» Go schnell ? Der Doctor hatte ihr noch einige' -ags Fi ist gegeben , aber die Aufregung hat sie ge -

idter . " '

- Hai Frau Dorner Papiere hinterlassen ? " fragte
uoosheim .
- - Ese trug stets ein Päckchen bei sich und hat

- nch wiederholt gesagt , daß es noch ihrem Tode in
hre Hände gelange !, soll , Ich werde dafür Sorge
ogen , daß der letzte Wunsch der Tobte » Berücksich -
gung findet und Ihnen die Papiere zustclleu , wenn" ae Formalitäten erfüllt sind . "

, Moosheim warf noch einen mitleidigen Blick auf
. >e Lobte und verließ dann das Zimmer . Düster
j « d in sich gekehrt betrat er eine halbe Stunde spä -
j . « seine Wohnung . Das Gcyeiimiiß , welches ihm

. je Verstorbene anoerlraut hatte , lastete schwer auf
mer , Seele .

' ,

' ' ' ix .

Es war ein hübsches kleines Hänschen vor dem

Stadthore , welches Bernhard ' s Tante , die alte Räthin
Moosheini in FlenSbung bewohnte .

Hier hatte das » Pseisenrösel eine Zufluchtsstätte
gefunden . Bisweilen , wenn sie hier durch die schat¬
tigen Laubgängc wunderte , gedachte sie mitWehmnth
der Zeit , st , welcher sie in tiefster Seele verletzt mar ,
wenn man sie das » Pfeifcnrösel " nannte . Wie man¬
ches Mal seit jenem Tage , als sie Erich Halden

' s
Haus verlassen , hatte sie jene Zeit wieder herbei -
gesehnt .

Damals waren es die kleinen Leiden eines Kin¬
des gewesen , die freilich manches Mal bittre Thrä -
nen hcrvorgerufen , aber die Sonne hatte die Thrä -
nen sorigcküßt und ihre Augen wieder klar und hell
erscheine » lassen . Jetzt aber ?

Das Leid , das Weh , welches jetzt ihre Seele zu -

sammenkrampfle , cs war nicht mehr das Leid eines
Kinderherzens , diese Thränen trocknete keine Sonne
und machte die Augen wieder klar und hell .

Und wenn ihre Augen auch zuweilen wieder klar
wurden , der alten Frau zu Liebe , die nichts sehnst -
cher wünschte , als ihre neue Gesellschafterin , die im
Sturm ihr Herz erobert hatte , glücklich zu sehen , bis
in ihr Inneres drang doch kein Sonnenstrahl .

Aber ein fester Wille vermag viel und Rösel
hatte den festen Willen , ruhig zu werden .

Mit Wehmnth dachte sie zurück an Erich Halden ,
sie hakte ihm Alles gegeben . Rösel kannte keinen

Hochmuth ; sie wußte auch nicht , wie weit ihn der
seine geführt hatte . Vielleicht konnte er nicht einmal
Was dazu , es war sthm nicht gelungen , seinen an¬

geborenen Stolz zu besiegen , wenngleich er es wohl
ernstlich gewollt hatte .

» Karl kommt ! " In diesen beiden Worten in

Moosheim
' s letztem Briefe lag ihr Glück , ihre Se¬

ligkeit . Wie halte sie sich nach seinem Anblick ge¬
sehnt und nun sollte endlich ihr leidenschaftliches Seh¬
nen gestillt werden . Am Morgen Halle sie einige
Zeilen von Karl ' s Hand empfangen . Sie verstand
nicht recht , was er schrieb , es war so ernst , so dü¬

ster , aber sein Vater war gestoibcn , und da könnte
es ihm wohl ernst und düster um ' s Herz sein , trotz
seiner Liebe zu ihr . Sic mußte , daß er kam und
mit Sehnsucht erwartete sie seine Ankunft .

Frau Moosheim sah Alles und fühlte sich schmerz¬
lich bewegt . Mehr als einmal gedachte sie ihres
Neffen , der Rösel so treu und innig liebte und nun
mußte er einem Andern Platz machen , der den rei¬

chen schätz , den er in diesem Mädchen gewann , nicht

zu würdigen verstand . Wcßhalb hatte er sie sonst
wohl aufgegeben , als sein Vater seine Zustimmung
versagte ? Nach ihrer Meinung hätte er Alles opfern
müssen , um sie zu gewinnen , und ihr Neffe ? — Er

hätte Alles dahingcgeben , ihretwegen .
Aber , — cs sollte nicht sein und es war besser

für Bernhard , daß seine Hoffnungen jetzt vernichtet
wurden , als später , — er mußte sich in das Unver¬

meidliche finden und — wie Frau Moosheim ihn
kannte , — so würde er es auch .

Der Mittag kam und mit ihm Karl Halden .
i
'
Ehe Rösel sich besinnen konnte, , stand er schon auf
der Schtvelle .



für den Handferligkeitsunterricht . -- - Am September

und Ockobcr vorigen Jahres fand in Emden ein

Owächentlichcr Uutcrrichrscursus für Erwachsene

statt , den auch der Vortragende , Herr P . , besucht

hat ; von seinen dort augesertigkcn Sachen hatte er

hier ausgestellt , und erregten dieselben die Bewun¬

derung aller Anwesenden . Redner sprach dann über

Haudfertigkcilsuntcrricht bezüglich unserer Jugend und

wies nach , daß derselbe , gestützt ans den Thütigkeits -

trieb der Kinder , die Lust zur Arbeit fördere , ihr

Wohlbefinden und ihre Munterkeit bewirke und ihnen

Fronde an ihren kleinen Schöpfungen verschaffe . —

Endlich legte Redner seinen Standpunkt zur Sache
klar . Er verlangt , daß der Handfcrtigkcitsunterricht
nicht obligatorisch in den Schulen cingcführt , daß er

aber auch bei uns durch Vereine geleitet und von

passenden Personen crtheilt werde , damit das Volk

die Arbeit , des Bürgers Zierde - wieder lieb gewinne .

Hiermit schloß Herr P . seinen reichhaltigen , trefflichen

Vortrag unter dem lebhaften Beifall der Anwesenden .

Stoühamrn , 29 . Janr . In der heutigen
.Frühsahrsköhnmg junger Stiere wurden einstimmig
die Stiere des D . Bremer , Gerh . Ammermann ,
Wittwe Wehlau , W . AllmerS , W . Hescmeyer , D .

Qlttnanns , E . v . Münster , mehrstimmig der des Jvh .

Hustede angekohlt .
Se «fcld . 28 . Janr . Dem hiesigen Turn¬

verein sind jetzt wieder verschiedene Mitglieder bei -

getreken und beläuft sich die Zahl der ackivcn Tur¬

ner -auf 18 . Anfangs wollte es mit dem Verein

nicht so recht . Turnstunden sind zwei in der Woche ,
welche statlsiiidcn am Dviincrsia > und Sonntag von

7 bis 9 Uhr Abends . Hoffentlich werden dem Ver¬

eine noch viele Mitglieder bcitrelen .
— Vor einige, ! Tagen hak man hinter dem Deiche

bei Sehestedt einen Fachs geschossen , ein gewiß sehr

seltener Fall ; wahrscheinlich hatte sich Herr Rcinecke

von einem Kesseltreiben hierher verirrt .
*

2
* Hohenkirchen , 30 . Janr . Herr Gemein -

devoi sicher und Standesbeamter Kolbe hicsclbst ist ,
mit Beibehaltung seines jetzigen Dienstes , als Auc -

tivnator des vormaligen Amtes Tettens bestellt .

Jever . Trotz der oft wiederholten Erin¬
nerung , »ich vor Kohleiidnnst z » hüten , gicb eS doch
leider noch immer Personen , welche von der Gefahr
keine Ahnung zu haben scheinen . So beging wie die

» I . N . " erzählen , auch dieser Tage hier ein junger
Mann die Unvorsichtigkeit , den Ofen gehörig mit

Steinkohlen zu Heizen und dann den Schieber zuzu¬
machen , während er sich selbst in geringer Entfernung
vom Ofen aus einen Stuhl niederließ und sich durch

Lesen unterhielt . Die Folgen der unvorsichtige »

Handlung traten bald ein ; den jungen Mann über¬

fiel der Schlaf , ex sank vom Stuhl herunter und

siel gegen die Sttibeathür , wodurch diese sich öffnete ,
während er selbst bewußtlos liegen blieb . Nachdem
er einige Zeit in diesem Zustande verbracht hatte ,
erschien endlich Hülfe , er wurde nun schnell in ein

anderes Zimmer getragen und hakte das Glück , sich

allmählig wieder zu erholen . Würde die Stuben »

thür sich nicht geöffnet haben , so Hütte er auf alle

Fälle seine Unvorsichtigkeit mit dem Tode bezahlen
.müsse » .

Auf dem Ammerlande . besonders in der

Gemeinde Zwischcnahn , ist die Auswanderung
in Zunahme begriffen .

Elsfleth , 31 . Januar . In einer am Sonn¬

abend abgehaltenen gerueinsameu Sitzung der Bor - '

stände der hiesigen Bürger - und Volksschule ist in

Rücksicht auf die z. Z . in unserer Stadt grassirenden
vielfachen Krankheiten unter den Kindern einstimmig

beschlossen , beide Schulen bis zum 7 . Februar zu

schließen .
— Die früher den Herren Becker und Mitrhe -

dern gehörende Bark » Admiral "
, Capk . Warns , ist

vorgestern nach Schweden verkauft worden .
*

,
* Brake . Aus Oldenbrok wird uns mitge -

lheili , daß im Stalle des Gastwirths Führten das .
am Montag Morgen ein Arbeiter aus Brake , Na¬

mens H — S . , todt anfgcfundcn worden sei . Ueber

die Ursache des plötzlichen Todesfalles ist uns nichts
bekannt .

— Die Annahme , daß die Auswanderung

nach Amerika des Jahres 1881 die vorjährige

erreichen wird , trifft die volle Wahrheit nicht ganz .

Nach den Aussagen aller Bethciliglcn , welche einen

Einblick haben , wird die diesjährige Auswanderung
die vorjährige noch bei Weitem überlrcsfen . Die . An¬

meldungen laufen so stark ein , daß die großen Dam¬

pfer - Gesellschaften kaum im Stande sein werden , alle

Enropämüdcn zu befördern . Es wäre jedoch ein

Jrrthum , avzuaehmcn , daß ausschließlich die U » ; n -

siiedcnheit mit der Heimaih die vielen Tausenden

hinweglreidt . Mehr als die Hälfte aller Ansmaii -

dcrnden reisen auf Billete , die ihnen non Verwand¬

ten oder Freunden aus der neuen Well geschickt wor¬

den sind . Es ist der große Aufschwung von Handel
und Wandel jenseits dcS OccanS , welcher die sehr

knappe Einwanderung der Jahre 1874 bis 1879

jetzt empfinden läßt und das Hcranzichen von neuen

Arbeitskräften nolhweüdig macht . Die Nachfrage
ist in diesem Momente noch immer größer als das

Angebot . Sobald jedoch auf dem amerikanischen Ar -

beiiSmarkte in dieser Blzichung ein Ausgleich singe -

treten , wird die Reaktion nicht aiiSbleiben . Schon
das nächste Jahr dürfte ei » Hcrumcrgchen der Zif¬

fern sehen . Inzwischen , ist es bedauerlich , daß mit

den Answaudcrnden auch ein gut Stück National -

Wohlstandes mit übers Wasser geht . Denn de » aus

vielen Theilc » des Landes eingehenden Nachrichten
darüber , daß die AuSMäUdernder durchaus nicht mehr

ausschließlich den ärmsten Elasten angehören , kann

die bestätigende Milthcilung hinzngefügt werden , daß
die den Pioviantmeistern der Dämpfer zur Aufbe¬

wahrung während der Ueberfahrt anvcrkrautcn Geld¬

summen oft eine schrZ beträchtliche Höhe , in Einzel¬

fällen bis 15 ja 20 .000 ^ betragen . In Amerika

selbst berechnet man auf Grpnd der dort statisinden -

den Landankäufe und der im Castle Garden stattfin -

dendcn Geldumwechscluugen , daß durchschnittlich jeder
Einwanderer 500 Mark mit ins Land bringt . Das

macht bei der Gesammtcinwanderung de « vorigen

Jahres , welche 400,000 Seelen betrug , rund zwei¬

hundert Millionen Mark , von denen ci » nicht unbe¬

trächtlicher Bruchkhcil auf Deutschland entfällt .
— Eine wohlhabende Armcnhäuslecin ist vor ei¬

nigen Tagen in Osnabrück im Armciihause gestorben .
Man fand nach ihrem ; Tode im Bette versteckt eine

große Menge von Münzen vor , unter denen sich viele

außer Emirs gesetzte befinden . Außerdem fand mau

noch ein " Kistchcu voller Geld und an verschiedenem - .

Stellen versteckte Münzen . Der Kesammtfmid be¬

trägt am gängigem Gelbe 1650 während das

übrige alte Geld ein ziemlich hohes Quantum Sil¬
ber repräsenlirt . Die „ arme - frühere Inhaberin die -M

seS Schatzes muß eine resolute Habsucht besessen ha¬
ben . lieber vierzehn Jahre lang wurde sie von der

Armenrnstalt unket halten , trieb die Bettelei und legte
den Ertrag derselben zurück . Flott muß das Ge - „
schüft gewesen sein , oder aber es sind noch andere .;
Quellen vorhanden , gewesen , aus denen sic das Geld

schöpfte . Auch ihre Stiefkinder sind
' vofl der Armcn -

anstalt unterhalten worden .
— CHarenton . Am 25 . Januar ist hier im

Jrrenhause der unter dem Namen » Glasmeiisch « vor "

Jahren einmal genannte Insasse , der sich eiubildetc ,
daß sein Körper aus Was bestehe , im Aller von ? :

103 Jahren gestorben . Er
'

war ssit 1797 im Ir « : .:

renyause und hat während dieser 83 Jahre uür ein¬
mal gesprochen , um Tadück zu verlangen . : :

DcrrWts MmilikiMatt,
vierteljährlich »Rl 1 .60 . — In Heften zu Z

'
8

^
un ^

'

50 Verlag von I . H .: S -chorcr in Wsiin .
Vom zweiten Jahrgange des « Deutschen Famili -

enblatt 'es " liegen die drei ; ersten Nummern,tzgr ,
die gegenüber den frühere » Leistungen dieser MitsMtft
nicht nur die gleiche Höhe ,

'
sondern eiuen '"

eutschicde -

nen Fortschritt bekunden , wovon wir uns durch den

ersten flüchtigen Blick auf die Bilder überzeugen ! kön¬

nen , von denen wir Anton von Werners glanzende

Komposition : « Zur ^Einigung Deutschlands " hervor »

heben . Dieses Bffd beweist - naulEich Pich rück -

sichtlich seiner vollendeten xylographischcn Ausführung ,
daß kein anderes deutsches Blatt sich mit dem .. Deut¬

schen Familicnblatl messen kann , das auch in der

Wahl der übrigen Illustrationen das Bestreben Ur -

räth , sich diesen Vorzug ungeschmälert ' zu erhälteü .
Wir verweisen nur noch auf das Doppclbild von

Hans Dahl : » Auf der Eisbahn " und aus L . Knaus ' '

Kiudcrbild : . Klsinmütterchen " ^

.Indessen stehen die textlichen Beiträge den illu -
'

strativen um nichts ., nach . , . Wie wir unter den mit -

arbeilendcn Künstlern auf Namen ersten Ranges sto¬

ßen , so finden wir hier einen Erzähler , dessen Schö¬

pfungen sich schon seit Twccnnieu in Deutschland des

größten Beifalls erfreuen : Leviit - '
Schückiug ivcißs

' in

der spannenden Novelle » Das Fräulein von LhoreS "
.. . .

alle seine bekaitMeu BorziPe Wieder zu Zeütfalkcn . "

Eine noch vorzüglichere ÜWtDsche
'
WDeMtHM ^ ,

Roman « Mehälah " , die Arbeit eiiies hervorrag
'
, n « ^ '

den Gelehrten .
' ' Kühne und starke Zeichnung der

'
Charaktere , die eine erschütternde , geschickt verwickelte

Handlung , farbige NaiurschikderÄlgeO
' ^ A

'
lleL

'
v « *

einigt sich , um diesen Roman weit über dsi '
geMhn -

lichcn Erscheinungen der Tageslitcratur zu erheben . "

Damit dem Mützlichcn das Angenehme bngeseüt
sei , ist durch die reiche Auswahl belehrender und un¬

terhaltender Artikel gesorgt . Wir greifen unter die¬

sen blös Pauk Mielüchers Beitrag Wer die Abhär¬

tung uiid Verweichlichung heraus , erinnern all Fr ick

Wernicks
'
Charakterbild Friedrich ; Häases Md ' AWis

Hennes
'

« Die Musik im Hause " . Reich und eigen -" '

thümlich auch ist der Inhalt der » PiaüdeWkes/dören

einzelne Theile alle ebenso unterhaltend wie bekehrend

sind und auch ? ihrerseits den Forischtitt bezeichnen, " ^

^ Barmherziger Gott ! " kommt es über ihre blei¬

chen Lippen . Und dann will sie vorwärts , will an

seine Brust fliegen , aber seine Arme hangen matt und

kraftlos an seinem Körper nieder , sie sind nicht be¬

reit , sie aufzunehmen und ein starrer Blick aus sei¬
nen Augen lähmte jede Bewegung , — sie kann nicht
vorwärts . . !

Eine Pause tritt ein , eine lange , dumpfe Pause ,
durch nichts unterbrochen , nicht , einmal durch den

Pendelschlag einer Uhr . Es ist Alles still , lodtcnstill .
»Rosaekommt es endlich über Karl ' s Lippen .
Sie seufzt auf , so recht aus tiefster Brust .
» Rosa , an unserm Schicksal hat sich nichts ge¬

ändert . Ich mußte Dir das sagen , damit Du keine

thörichken Hoffnungen hegst , die wie ein Nebelbild

zerrinnen müssen . Deßhalb siehst Du mich hier und

nun könnte ich eigentlich gehen und das Andere lief ,
lief in meinem Herzen verborgen halten . Es wäre

besser für uns Beide , — mindestens für Dich , aber
die Last würde mich erdrücken , wenn ich Deine Ver¬

achtung noch mit in den Kauf nehmen sollte und

so — so — hast Du wenigstens die Pflicht , mich

zu lieben . "

Rosa wird weiß wie Marmor und starrt ihn
mit dem Ausdruck des Entsetzens an . Soll Wahn¬

sinn das Ende sein — und ist es nicht Wahnsinn ,
der aus seinen Blicken leuchtet und auS feinen uu -

verständlichen Worten spricht ?

« Karl , erkläre mir Alles ! " kommt eS mit ver -

zwsiflmigsvoller Eutschlossenhcit über ihre
"
Lippen .

« Was trennt UNS ? Ich bin ein Weib und habr

den Mnkh , die Last auf mich zu nehmen , — willst
Du Dich von mir beschäme » lassen ?

Es gehörte , für Karl viel Muth dazu , das Wort

auszusprechen , das Beide jür immer scheidet , aber

es mußte ja sein .
Er sagte ihr , daß sie seine Schwester und ihr

Vater auch der seine ist , uod sie hört ihm still , ohne

Unterbrechung zu . Sie braucht ja nicht mehr zu

fragen , ob es wahr sek , cs ist Alles so klar und

deutlich . Nur einmal rückte sie leise mit dem Kopfe ,
als er ihr sagte , daß cs nun doch wohl besser fei¬

ste bliebe vorläufig hier . Als er aber schwieg und

sic dann noch immer so ruhig dastaud , die Hand auf
die Fensterbank gestützt , die Auge » auf den Boden

gerichtet , da erfaßte ihn eine entsetzliche Angst . Wenn

sie doch nur geweint hätte !
Aber sie weinte nicht und Karl begann auf ' s

Neue zu reden , nur um den Bann zu brechen , der

ihre Sinne gefangen hielt , aber ihre Augen blieben

trocken . Es giebt einen Schmerz , der keine Thräue

zuläßt und dieser Schmerz hatte sich des jungen
Mädchens bemächtigt .

'

Endlich bebte sie zusammen .
» Du hast recht , Karl , ich will hier bleiben und

lernen , Dich als meinen Bruder zu Neben . Es

mußte so kommen , — ich durchschaue jetzt Alles .
O , diese Klarheit blendet und verwirrt mich . Laß '

mich allein . Darf Frau MooSheiin wissen , welches
Band unS verknüpft ? "

« Niemand darf es erfuhren, "

» Ich werde schweigen, " sagte sie ruhig . . Du "

wirst noch in dieser Stunde abreisen , — es ist besser

so . Je schneller und je eher wir von einander schei¬
den , desto sicherer kehrt unsere Rühe ' zurück . Lebe

wohl , mein Bruder ! "

Mit diesen Worten trennten sie sich . Er verließ
Wie vernichtet das Haus . und sic sank gebrochen in

einen Sessel .
Frau Movkhsim war nicht wenig erstaunt , als

Rösel ihr eine Stunde später die Mitrycilüüg machte ,

, doß Karl bei ihr gewesen , aber sofort wieder abge -

reis ' t sei . Die Räkhin hatte gefürchtet , er wülde -

darauf bestehen , Rösel in kürzester Zeit zu seiner
Gattin zu Machen , da seinem Hause die Herrin fehlte .
Und jetzt schwieg das Mädchen beharrlich still .

'

Frau MovSheim war fest entschlossen gewesen ,
abzuwarten , bis Rösel ihr selbst Lröffüuugen iflachcn

würde , aber als das junge Mädchen jetzt mit kei¬

nem Worte die Stille unterbracht während sich doch
'

in ihren Augen die trostloseste Verzwciflüng äuS '

prägte , konnte sie sich nicht mehr bezwingen .

« Rosa , ist das Hmdcrmß , welches Karl uns

Dich bisher trennte , durch Herrn Erichs Tod beseitigt ? «

Sie hob die Augen empor und lächelte matt . .
« Nein , — ! es kann nie beseitigt werden - es hat

sich noch höher aufgelhürmt , mir wenigstens scheint ,
es so, " sagte sie leise . '

Z
' ' '

Frau Moosheim blickte das junge Mädchen - bei »

nahe bestürzt an , gleichzeitig kam auch der Groll ,
gegen Karl zum Ausbruch , den sie so lange genährt

hatte .
"

;
' '

(Fvrtsktznng ' frM .
' ^ -



iE - EMrzüglichr Matt ri^ chjeder/Mtung hi» ,
errungen . - ..- .

'
. .

' ^

,— Eines »er cmpfehlenswerthosten Blätter der
'

Reichs - Hauptstadt ist .-die seit 17 Jahren bestehende
frühere . . . --

^ Berliner Bürger - Zeitung, "

welche, üin unliebsamen Berwcchsetungen mit andern
ähnlich bciianiiken BlMern vorzubeügrri , ihren Mel
vor ungefähr einem JahLe in - u

„Berlins * SLaWichteu "
umgeändert hat , doch auch unter Piesem -Ihren liber¬
alen Principicn , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom -
mcmgekreu geblieben ist . - 5 ,

.In der fetzigen bewegten Zeit der in jeder Form .
austrctendeO reakiionären Bestrebungen thut ein des
Zieles kundiger Führer doppelt noth, .. Es - ist . nicht
leichtst. sich in - den politischen Wirisalcii - ohne sicheres
Geleite zurechtziiMdM . Nur zu setzr ^ perstelixn c«
die Gegner des Liberalismus , ihre , wahren Absichten,
mit einem Schein zu umgcbeii , der ihnen oft ln . lcl

ihren natüelichen Feinden . AuhHiger gewinnen hilft, ,
die, „ einmal in , ihre Netze verstriA , der gnM Sache
verloren gehen. Dies zu verhindern/chermag . nur
ein Organ , welches in allen , wichtigen Fragen einen'

bestimmten , jede Zweideutigkeit
'
ausschließciideü Stand¬

punkt eiuiiinmit , und das ist cs , was ' an den '

» Berliner Nachrichten -
besonders hervörgehobeu zu werden verdient . Ihre
Leilanikel lassen an schneidiger Schärst nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Theist umfaßt
alle Porgänge im Innern und,Heuße ' n des Reichs ,
und ist in .knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer -der » Beniner Nachrichten -
enthält

'
eiy gnit photographischer T >me arifgenoinme - ..

nes Bild der politischen Ziistaiide dcS In - und Aus¬
landes und vrientitt rasch und sicher über das End -
ziel jedir ciiitreteiiden Verüubriiing . Nicht geringere
Sorgfalt als dem politischen Theil wird in Bezug
auf ansprechende Form und ' Schnelligkeit der Berich¬
terstattung ans die Rubriken .: Locales , AnS dem
Reiche, Gerichtszeiiüng,

'
BexmisMcs , Theater , Kunst

und,,Listratiir , Hairdel , Industrie und Perkeyr ( mit

vollständigen , CourSblatk ) , verwendet , der genaue ».
ParlllMents -'Äerichte und zahlreichen Original Corrc -
spoiideiizcn nicht zu . oergesseii. Ein laufender Roman ,
gegenwärtig : , »D ie Ro n nc „ bra ul " nach dem
Englischen von S . Kinschbach , die in jeder Son -
tagsnnmmer enthaltenen Rubrsteu » Allerlei vom häus¬
lichen Herd - , red'

igirk von grau . Tony Pauly , und
die humoristische Wocheuschau » Kreuz und Ouerzüge -
von öNax und Moritz , sonne die 8 Sellen stark
Wochenbeilage , , Sonntagsruhe " mit ausgewähl » ,
ten Romanen, , Novellen , Humoresken , PreisräPselii
und Schach rufgabcu sorgen dafür , dem Blakte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung , Die
Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tuge nach der Ziehung .

Der Abonnemeutspreis steht in keinem Vcrhälnnß zum
Geborenen . Er beträgt im .Ganze » Mk . 8, — für Februar »
März, ' Mk . t 50 für März . Neu hiuzutretcude Abonnenten :
erhalten , gegen Einsendung der Abonnemeittsqnittung stets den
Anfang des jeweilig lausenden Noma,is gratis und franco
zngefandl .

A » zeige n.

WsWüttMMnMge .
-Elisabeth Abdicks, .

-v - 5 Wilhelm Beringer . „a-
Blake , 186 k Januar Ni) , .. .

Bes . der in di ' si'ui Monat staltgciiiu -
deugii Nachkvhrung .

'
der Stiere im VI

'
.

(WeserMMschst Mcrh,aride sind . folgende
Stiereongcköhrr : v̂ . st, -,,ff, .

I. In der Landgemeinde ElSstcih : (
1 ., dcr S rer . des F . . G , Nienaber z ».

Obcrege , 1 Jahr/1 bst Monat alt ,
schwarzbunt , .

'
,

2 ., der Stier deS C . HimichS ; u Ne » en -
wcge, 1 I . 1 M . alt , , schmarzbMst

3 . . .,der Stier Pes Hayen zu NeueusclÜe,
i I . 2 M . alt , schiv .il zdiiiit ,

-4., - dcrStier des Hinr .HdöiMH Neuen -
'

selbe, I I . 2 M . all , weißbunk , st
5 . , der Stier des D . . .Säger zu Deich -

stücken , 1 .1 . 2 M . alt , schwarz init ,
weißen Füßen . O , / „ , . ,f , , f

I ! . .In dcli Baliei .schaslcn Haminelwardeii, .
Oberhaiiimeiwardcn und Käseburg :

6 der - K rer des :Ä . >D « u
'
evH zu Dzcr -,

hammstwürden , s A. alst, „^ chlvarzbunt ,
7 . , der ' Stier -- Hes D . Skühmer zu Ober - .

. chammclwarden , 1 . 3 . - lla M . glt ,
weißbunt ,

' -/ --
8 ., der . Stier dcS G ° Spark zu Obers ,

hailimelwarden , 1 I , 5 Pst alt ,
schwarzbunt . . st st -st st . st, .

W . In . dcr -HSneindst . CseilShamm :
9 ., der Stier des J . Dierkscnjunr . zu

, Rttschs.uldr, , l . I . 2 M . alt , schwär¬
mst weißen Beinen , ./,, . ,O/ -stf,O -

10. , der Stier, , des ' E .stTantzcn zu Ha
feiidorfersälldc , 1 I . . , 2. M . alt ,

. weißbunt, . ,. .. ^ . st st .. .
11 . , - der Stier des H . Tantzcn zu Grö »

land , 1 I . 2 M . alt , schwarzbiliu ,
12 ,,

^ 'dtr - Skier " Vc's -F .- Tütrtz cn zu - Ho -
.-.„beusühtte, . 1 >-.asst -Mcharj

mit weiucr Nachbrust .
M , Ju . chev( GeMejlide .. ,Rol >eiikirchen:

13 . , der Stier des H . von Müde » zu
Bcckumersiel , 1 I . I M . alt , mei -
stciis schwarz, mit , 3 weißen Fnß .'u,

14 -, der Stier des H . Rogge zü Beckum,
. . 1 I . ,0 M . glt , weißbiint ,

15 .. ., der Stier , des H . Schivarting zu
Obcrdcich , 1 5 . alt , schwarzbunt .

16 . . , dcr . Dier des D . Ählhvrii z» K -lap -
. penburg , 1 I . alt , schwarzbunt ,

17
'
., . der '

Skier,,des H . Borchcrs zu Hah -
nenknooperwurp , 1 I . alt , schwarz-

. bunt ,
V. . In dcu Gemeinden Golzwarden und

. - - 7.
"

Ovelgönne : . .
18 ., der. Stier des H . Töllner zu Golz¬

warden ^ , 1 I . 1 Wstgü , schwarz
mit weißen Hinterbeinen .

19 . , der Stier des C . Clauken zu Golz¬
warderwurp , 1 1 . 1 M . altstschmarz -,
vunl , .

' Ost
20 . , der Stier desselben, 1 I . 10 M .

/ alt , braunbmit , . f /
21 . , der Stier des H . Hellmers , zu

Schuappei 1 I . 2 M , alt , schwarz
.msi weißen .Füßen , ( . . (

2^ der .SiteistbcS J/ ^ vldeweyzuMolz ."
würden , 1 Zf. 1 M . alt , schwarz
mit weißen HiMrhrinG ^ . . . , -

? 3, , der Stier , des F . Töllner zu Ovel¬
gönne . I I l 1 M . alt , schwarzbunt .

Brake , 1881 Januar 30 . /
^ A ml : . . ,
Stracke ! jan .

Der Gastwirth . Paul Friedrirl ,
August Krenemanu zu Brake

?h.ar tunk, ayiisge , ichtlichen, Kaüscontracls
vom .1-4 .-,,April 1880 '

.von . . -seinem .....zu
Bxake belegenen zu Art - , stU . 186 als
Pure , 1u7 de , F <i!r,4 .,.registrilten . G ' .iüid -

istücke .de » ivestkicheaThell/m einer Gsöße
non 7 !>r «> 58 giti , an die Ehefrau , des
vr . wsck . Heinrich Georg Dsedrich Groß
in - Bralr, ^ Hen >>>ekieEqroliiie LilcsiEwilic
acbor -ne . Kimme verkauft und sefoil zum
Eigeuthn .ni überlragen . .

Aus Ansuchen .der Kämen »
' werden

tiiin .-alle '.Diejenigen , - welche .au . das . ob-
geiioiintc Areal . Land dingliche Aa ' viüche
zu . haben glauben , . hsenujt anfgrfordert ,
diese Ansprüche , bei ^Strafe des, ,Pcrlust .es
derselben^ in dem auf

den 21 . März d . I . Porm . 10 Uhr .
angksitzkcn Angabe !ern >s,ic hicscldst
rsg aiiziimelben . -A.A . - - .- /st .0 . „
: > Der Ausschlüßhescheid erfolgt am
.. .. . . 24 . März d . I .
: Brake , den 21 . Jgniigr 1884 .

' Großherzog ! iches .Amtsgericht .
Wstlich .

,H
'
rake, - .- Die Unterzeichnete,/welche

nin Weihnachten durch den plötzlichen
Tod „ihres Mannes und fast gleichzeitige
Geburt des dritten Kindes in die grÜßke .
Noth gerathen (ist,,wünscht sich / und ihre
Kinder durch iUedernyhme vog Wäsche
uiid Anfertigung von Näh -, -Strick - und
Siapfarbeiten redlich .durch'« . Lcheu . z»
hriugcii und biitet . edle „Menschen , sie
durch Zilweudung vou Auflrägcu gütigst
üntdrsiützÄt zü

' wöücm - -

-- Grünesträße . ./ , f

grobe sch - vttksehe

( Letztere dreifach gesiebt) , per Hectoliter
1 5>0 frei in ' s Haus .

«s . äs Hs -räs ,

Iraker

Anmeldungen zur Abfuhr
ilMUntcnhsegmderAuffeher

M,r *Lch Straatmann ,
UMdMkr8burK .

Spar - ä.
Iilialk Brake ,

SI . Januar 188 » .

- Bank,

- / M « »
P/ .iri8tM

» V »
«ins

am t T-eb .

' /KE
'

tt ' 8 ' « ' i V tt ./ -
I I/iu -inte

am l . Fcb . ! bis 3t . Jan .
. —7. j— > . . Siamui -EaplOrl . . . 120 .000 — 420,OM —

-86,475 , 20 — O — ! . Depo in ni . . . . . s .2,778,1 .8-2 71 2,864 . 657 91
2.705,855 16 2,464,752 74 ' / . . Conlo -Eorrcnte .. . . 136,593 ob 437,694 45

604,903 76 435,569 9 > '
. . . Wechsil - Eonio . . . . ^ — — 229 .423 85

. -
'
-63,770 .27 25 . 907 .93 . . . . Est/eim - Eo » 0 . . . . — — 37,802 34

-132 .09043 127 . 673 74 . . . Diverse 47,258 53 54,675 22
- - - 28 . 1 >0 5) ! .' 28,430 50 . Casse- Besiaiid . . . / / — — — —

3 .744/N5 77 3,082 034 79 3,082,034 31 3,741,31577
-/stFüif die Pcrbinölichkeiteii der Filiale haftet die

.L,e > kß »» « k . mit ihrem gesaminten Akricu Capital von 3
DWstoneu

'
Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind.'

.. /// . ^ , « i > i '7- ^ Lrilu ^ tkur
.. . stist / bei ömonstUclier knniii/nng Ist « p . s,

. . ..Sei . MioosUieker MÄKUltz ». . .
/ / st- F : 5 bei kiirrer isiitilliKiiiiZ z O

g p . g . /
' / Beake , iJ Februar 1881 ,d MeilkurAsche 8par - MS Leiy-LaM, / itiate PraKe .^ Nriro .

' '
I . H . Lehmkuhl -

VUGußWrreirlh Brakc .
- Mouats' Uebersicht

' Einnahme :
Täffebestand

'
- ' ' . M . 3S8S,7Z

-Zurückgez . Vorschüsse .
/ . . mid . Darlehen . M . 3D88 .81

-zinse » ,. . . 376 .09
uilagen 13v4b,8d

Staiiimcapital - —
RÄsrvcfonds — .
Verschietcucs _ 1,25
Tokal -Emnahine iw

-
. Zan . M . 47712,00

O . , Alisg -ibc :
VorlMisse und Dar -"

leben i '
Vs . 21730,Sst

Zinsen . 220,85
ZurüAgez . Einlagen -23522,41
Staiiüiiauthrile . - —
Divisende . 69,00
Verschiedene 4,10

M . 51698,73

Tots
'
p-Ansgabe - im Jan . M . 45546,78

C-affebcstani ) am O Fcb :
' Me 615187

Brake / 1880
. Fcb . 1:

MrWiMerem zu Graste ,
ll . s.Is» 88eii/Dir . kcl. küosieriiiniin, Cass.

NnwerM -

Reinigungs - Salz
ist das . einfachste und billigste Haus¬
mittel . gegen Säueebilduiig , Ausstößen ,
Krampst Perdaüungsschwache und - an¬
dere ^ Magenbeschwerdcii . Original '
Pallete zue 25 - 50 7/1 N - 4 Okl

Brake .
' SÄ . 8 «L S/ « .

u . sonst. Blasenl . in den schliminsten
Fälle » .- Wle brieflich unter / Garmriie
ohne Berufsstörung . Prospekt u . Zeug -

,Nisse -gratis . F . C . .Bauer , Spstaialssst
Werihkim a . M - - <

IVb Visitenlarten
lseferLstör 1 . ^U . MOs ' st .'

. W . Aulkurth
's BuchdruÄern .



Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 3 i . 3gnusr 1881.

ä c t 1 v s .
Caffcbestand .
Wechsel . . .
Effecten . . . .
Disconlirle verlooste Effecten
Cvnto - Corrent -Saldo
Lombard -Darlehen .
Bankgcbäude .
Nicht eüigesordcrte 600/g des Actien - CapitalS
Diverse .

207 . 682 . 60
4 .875 . 791 . 29 ,
1,097 . 486 . 75 ,

26,336 . 53 ,
4,321,420 . 62 ,
4 . 823 .400 . 30 ,

46,000 . — ,
1,800,000 . — ,

455,909,85 .
^ 17,651,027 . 94

p 3 8 8 ! V 3-
Äctien - Capital .
Devositen :

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentlicher Cassen . . 2,863,644 . 76 .

Einlage » von Pt ivaten . . „ 10,813 -867 . 28 .

Aufgcrufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Resrrvefonü . . . . . . . .
Diverse . . . .

^ 3,000,000 . -

13,677 . 512 . 04
3,800 . —

252,157 . 53
717,558 . 37

17,651,027 . 94 ,

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4v/ „ .
„ „ „ „ vierteljährlicher „
„ , , , , ^ur ^er , , 3

oldenknrgffche Landesbank:
Nrofft .

'
Hanstmami . Isarkers.

Höchst Wichtig für Landwirthe ! !

M»

8 .

O

Um eine größt möglichste Ausnutzung der Kartoffel -
Tultur , den wichtigste» Consum des Volkes , nach besten Kräften zu
erzielen, ist cs jetzt endlich nach jahrelangen Versuchen gelungen , durch
eine für jeden Landwirth leicht ausführbare Methode , uud zwar :
zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu ^
ernten und bei jeder Ernte 1t) 0 Proccnt mehr Nutzung , größere und W
Mehlrcrchere Kartoffcin zu erhalten , wobei eine Mißernte nie vo , kommt . ^
Die Kartoffeln können unter Bäumen , sogar im Walde angepflanzt e»
werden , und ist bei dieser Methode nur die Halde Arbeitskraft als bei S»
der bisherigen nöihig .

Nescs höchst wichtige nnd ausführliche Werk , betitelt :

^ b ^ s0U0iUis - ^ OÄ ^ l) ^ ist soeben in der Unterzeichneten Verlags¬
buchhandlung erschienen und ist gegen Posteinzahlung oder Nachnahme Aö
von L OK« I zu beziehen ; als einen Beweis der Wahrheit des Ge -

"

sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen farsntie - 8cbein bei und zahlt
einem Jeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gesagtes nicht auf Wahr¬
heit beruht .

»Der Oecvnomie Rath " ist nur allein von der

Landwirthschaftlichen Verlagsbuchhandlung ,
Lettin , 8cköntMlfer Ässee 130 ,

zu beziehen.
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Diesem Lnelie verclarrtzerr selron viele stairseinl .
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In dem Buche über vr . ! I -
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er -

schienen .ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird aus franco Bestellung uud Beischluß der Fraiikirnngs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch Iimigott kllilwrät in
Großbreiteubach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch OL . KN KS. LLO ^ lAiZa in Brake .

WöcheMLch eime ^
von 2 —3 Bogen in gr . Folio .

Preis i>r . Luarlat 3 Mark , in Magigen Heften, s>r . Heft 30
Ps . , iii möchenitichen Numinern ä 23 Pf.

Mitarbeiter : Eduard von Bauernjeld, vr . Brehm, Moritz Busch , M . Carrisre ,
Julius Grosse , vr . Wilh. Hamm, Robert Hämmerling, Paul Heyse , M . Jükai , Al¬
fred Meißner, Heinrich Noö, Josef Rank, Emerich Ranzoni, Moritz Willkomm rc.

Mitwirkuug der besten künstlerischen Kräfte des In nnd Auslandes.

» » Drnkschk Illustrirtk Zkiluug » »
der Neue » Jllnstrirten Zeitung IX . Jahrgang .

Herausgeber : L ; C . ZütnätSKi .

beginnt mit dem spannenden , cultni historischen Roman : „ Die Clandier »
von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil
Franzos , betitelt „ Ein Opfer » . Diesen Beiirägc » werden dann folgen :
» Hohe Lose ", Noma » von Bettina Wirkst . „ Die schöne Melusine » ,
Roman von E . v . Waldow . „ Glück im Unglück »

, Novelle von I . I .
KraszewSki . „ Mutterliebe " , Charactcrdild von Josef Rank . „ Der Herr
am Nii " , Novelle von Carl von Vinccnti . „ Fran Kohlhas » , Novelle
von Max Nordan . « Pia » , Novelle von E . Linhart . „ Klein Jaresch » ,
Erzählung von Sicgried Kapper . „ Eine Stunde Kaiserin » . Aus dem
russischen Hofleben . Von E . Proschko .

Abnehmer des comptelen Jahrgangs erhallen als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(Pendants ),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Kayser , in yelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ansgeiiihrt. Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahiu ng von nur 2 Mark per Stück.

VAMS» Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an. Probc-
nummeru sind in allen Buchhandlungen zu erhalten. MDM

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Nlustririr» Zeitung".
(Wilhelm Opctz) 33 Querstraße. ,

Schreib-- und LopirsTinle
aus der Fabrik von LL . v « »

in W7u » » »ei lol » i » kleinen
und großen G ' äscr » , i « < I » v i »» t «

Si „ 4e !»« ! ! « >
i, « I» und > » » » » von
großer Klebkrafi , vorräihig in allen nam¬
haften Schreibmatcr .-Haudlungex .

Feinster
Dorfch -Keberthran ,

fast geruch - und geschmacklos, in Flaschen
a 60 F . 1 und 1 . 70 .ck .

Derselbe eisenhaltig 1 ^ Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

80 0 Rrikk

Asskonlikl ! !
Or . Hartungs rnhmlichst be¬

kanntes OkuuN - »i « «i
ü Flacon

60 sicherstes Mitte ! , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit garautirt .

In Brake « Iüvitt
zu haben bei D . D . ckansssri ,
Brcitcstraßc .

rrs .risi uo -v Zrrnrsa ^s ^ srsvr ^ urt .iZ ms )

Häcksks -ssntterschmid-Maschinen ,
prämürt wit . K« XVsltsusstestuvA in sL,U8trAliell )
8 kreismeäsüten, tzsvvüstrter Oonstruotion in Vor^üxlielikr -stnslustrunA,

kur ntitz Vörstültuisse prrsssucl, mit neusstsri
B ^ kjch - MÄjchMrN Verdesssrullseu,
IMLVK , „ Dn1il'3Ut83MkN -LU8le8e -Ng8M » tz

"
, kür Dsnärvirtsts nirä

stlülllen, tH -riLiron als Lpevialität ; 2,6iotmullZvw uncl Dreiss auk Verlan -
ZM gratis .

k» . N ^ kLKIN L ko., NiMtilnenkbijK , rrovktul-t 3 . N .
NE - Mst'trÜAS nimmt enlASAsü Herr OL . i i .
bei strelsstem auvb Uasobinsu vorrätkix sinck.

sowie alle sonstigen Drucksachen werden geschmackvoll u . billigst angefertigt .
HV » TrilOuitlr »

ILbisrrielil .
bläbrveertb garautirt uaob

<1o« von citzu laliävvirtbsobaktbobeu
obemisebeu Versuobs - Ltatioueu /.u
Oltlkndiiig , ltiel , MläcKmm verösseut -
üobtsu Leäiuguugsu et,;.

kreise , -Xual^ seu , (Inrnutio k- scliu-
guugvu sie . stellen auk VVuusob kroo .
Lü Oiensteil .

vureb diese Oarantieieistung vr >>ck
die vieikaeb ausgesproebene Lesorg -
niss lvegeu uiigleiobmässigeu Olelral -
tes , scnvie aueb krewdsr sebadiieber
Oeimisobaugeil vo 11 stäudig be¬
seitigt .

vgsselke eignet ncli anWer kür kiimi -
rietz, kterüe, 8elin 'eine ete. ebenfalls vor -
rüglieb /nun Illickeu von lleilügel und ist
dasselbe wolli das billigste IstMer -
mittel .

Ürewem U . k . lUlliMKiz .

Gehalts DuLttmrgeü
für Zollbeamte

empfiehlt Ü . Mm -t 's MeKckrucder « .

Spiklmerk^
4 --- 200 Ltnebs spielend ; mit
oder obne Expression , Äando -
ünß , Trommel , Oloeben , Oastng -
netten , Hilnmsisstirnmen , llar -
keuspiel ete .

Spieldosen-
2 — 16 Ftnebe spie ! end ; - ferner
blees .ssaires p O'igsarrenSlander, »
Jelnvei/ .erllansellen , 1 ' llotogra -

; >bi6albnm8,8ebreib ?.eug6,ilal >d
sebubllasten , Oriekbesebwerer ,
OlumenvaSen , Oigarr

'en -Ltuis ,
Dabaebsdosen , ^ rbeitstisebe ,
jCiasebsn , Iliergiäsvr , Porten,on -
naies , 8tüb !e ete . , -Illes mit
Rusitz . 8tets das bleueste und
Vorrügliobsts empbeblt

.Z . LL . » Lv « vi SSt - »
(8eli '.veir ) .

DW
- blnr direoter Oe/ng

garautirt Lobtbsit ; fremdes
1' abritzat ist .jedes IVertz , das
niebt meinen blamen trägt .
1'abritz in , eigenen lläiise .

'oanv -ig spnss nszsr ;
-8io .i,s sgapirsupi chunporsiao ^
an / NSIMV .IZ 8sv si .rdz - sn ;
asqmsLo ^ mox nsPS .vissidc ;
U0L naognnxs nsp .ISPNN NSMM0 >!
soun .rg 000 °08 oZn .igsps mi

Ngp8N0ls08 asp 001

HaLstnstein k Vogler,
Annoncen - Erpediliou ,

UgkMljser. Liideck .

Fnnalnne und prompte Lekyr -

cleruiiA von . ^ iiWlAsu an alle

2eitunA6l1 cles In - n . rDrs -

lamles lailligsteri
reisen .

lpilialsn in allsn xrössoion 8'. li <! k>:g.

Die Overstsbzsrrt Or . Mller ' sche (

Mraoulo Ii ^ eMon
heitt gefahrlos in drei Tagen jeden Aus¬
fluß der Harnröhre . Selbst in den ver¬
altetsten Fällen -

'

Depositenr ; s ^
cc !
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